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Berlin, 14. Roveiiibeu Die Landtags:
Tljroiirede lautet:
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beideii

Hänsern des Landtages!
Jndeiii Jch die Gefainiiitvertretung der :Uioii-

archie am Eingange. einer neiieii Legislattiriieriode
liegrtis;e, ist es IUteineni Herzen Liedürfiiisy von
dieser Stelle ans nochmals Meiiieiii Volke zu
danken fiir den einmüthigeii Aitsdriick der Liebe.
und �lnhänglichfeit, ioelchen es Mir nnd �Meinem
szaiife bei der Gelnirt �Meines llrenfels Darge:
bracht hat.

Der durch die  iiefebgebnng Des Ateiches ange-
bahiite Anfsehiviiiig der Gewerbethätigkeit begriin:
Det gemeinsam niit einein fiir die ineisteii .Lciiides-
theile gesegiieteii Ausfall Der Ernte die sgciffiiitiig
aus eine fortschreitende Entivickeltiiig des Wohl:
staiides aller Volksklassen.

Das Bliszverhiiltiiisz zwischeii dein Liediirfiiifz
tiiid den IUiitteln des Staates, welches seit Jahren
Tliieiiie kllegieriiiig zii Antriixjeii auf Einfiihriiiixs
neuer iiidirecter Stenerii beim Reich veranlasit
hat, besteht in Folge der bisherigen Ablehnung
fast aller dieser Antriige auch jetzt noch fort.
Dasselbe ist ein so erhebliches, das; es ohne end-
licl!e Eröffnung solcher Hilfsgtielleii nicht ausge-
glichen werben fann.

Schon das beschränkte, in dein bisherigen
Rahiiteii Des Staatshatishalts-Etcits iiiir zur Gel-
titiig gebrachte Ausgabe-Bedürfnis; hat nicht ohne
außerordentliche �Mittel gedeckt werden fönnen. Auch
fiir den Etat des nächsten �Jahres sind solche er-
forderlich und durch Benutzniig des Staatseredits
zti beschaffen. Ein entsprechendes Anleihegcsfeh
wird Jhiieii zugleich niit dein Etat vorgelegt werden.

Was das weitergehende Staatsbedürsnisz an-
langt, so wird »Meine Regierung sich bemiihen,
durch besondere  öefeboorlageii, welche die beab:
fichtigteii Erleichterungen der Eoiniiiiiiicil- nnd
Schullafteih sowie die Verliefferiiiixs der 7Uectiiitc«ii-
liefoldiiiigeii in Lierbiiidiiiig init wiiiisclniisivertlieu
organischen Reuordiiiiiigeii dringen, die Theilnahme
und Zustimmung ztt gewinnen, welche dem ivieder-
holt vorgelegten Eiitivtirfe des Verwendnngsgefetzes
fiir die vom Reich zu erlangendeii �Mehreinnahmen
leider versagt geblieben ist. Hoffentlich wird es
gelingen, dein Bedürfnis; Anerkennung zu ver-
schaffen und auch feinen llmfaug geineiiifciiit iiiit
Jhiieii festzustellen, Damit Dann Die Reichsxjesetzs
gelniiig iiiit liessereiii Erfolge fiir die Abhilfe in
Anspruch genommen werben kann.

Rur in einein Punkte kann dieser zcitratilieiide
Stieg nicht eingeschlagen werden. Die Entlastung
der ärmeren dtlaffeii der Bevölkerung von dein
Drucke der silaffeiisteiier ums; nach ZUieiner Ileber:
zenginig ohne Verzug herangeführt werden.
ist ziJtein Wunsch, die iiiit der Erhebung dieser
Steuer verbundeneii harten nnd nothfleigernDen
Greeutionen bald beseitigt zii wissen. Es wird
shneii ein  Siefirbentwurf wegen fofortiger vollstän-
diger Tlliifljeliiiiig der vier untersten Stufen der
ttlcisseiistxtier vorgelegt werden, welcher daher auch
hie einstiveitige Deckung für den Ausfall vorzu-
ieheii hat.
» Das nunmehr iii dein größten Theile der
Monarchie 5i1r Dnrchführiiiig gelangte Staatsbahin
Ehsteiii rechtfertigt ztt �Meiner  Sßeiiugthunng schon
durch die seitherigen Erfolge die Erwartungen,
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welche an diese grosse Plaszrexfel gekinisift werden
durften. siegen sderstelliiiici einer weiteren Reihe
wichtiger Schieiienoerbiiidiiiikseii in verschiedenen
Theilen des Landes wird �filmen eine Vorlage
zugehen.

Der in der letzten Sefsioii nicht erledigte Ge-
febentnnirf ziir �Jlnsfiihriing der ersten �Jlbtheiliing
eines Eanals, welcher die. großen Striiiiie iii dein
westlichen Theile der zUioiiarctjie unter sich ver-
binDeu foll, wird von Reueni vorgelegt werden.

Es werden sehnenGesebeiititiiirse 51igeheu� welche
dazu beftiinint sind, die Organisation der Ver:
waltuiig in einer durch das Begiirfiiisz gebotenen
Aseise zu vereinfachen. Dadurch wird zugleich die
begonnene Illeforiii zu eine-n �Jlbfclflnf; gebracht
werden, welcher es gestattet, sie Denniächft aus das
gesanmite Staatsgebiet i11is51iDehne1i.

sur Ljefeiiizsiiiig der Aliiiigel nnd Härten,
welche sich bei der Zwangsiiotlftreckiiiixs in unbe-
wegliches Verinögeii herausgestetlt haben, wird
filmen ein tszesetzseiititiiirf vorgelegt werden.
Wiederctiikiiiisifiiiig des diplomatifcheii Lkerkehrs
iitit der römischen Eurie ist zii Meiner Freude
der Befestigung freundschaftlicher Beziehungen zu
dein Lberhaiitite der katholischen Kirche forderlicli
gewesen tiiid hege Jzelj die Hoffnung, das; die ver-
fühnliclje Gesinnung, welche Meine Regierung zu
bethätigeii 1iicht aufhören wird, auch ferner einen
günstigen Einslusi auf die Eöestaltiiiicj unserer
tirchenpolitifchen Berliältiiiffe iibeit werde. In:
zwischen fährt zUieine riieiiieriing fort, auf Grund
der beftehenDen Gesetze und der ihr ertheilteii
Volliiiachteii den Bedürfnissen Zljieiiier katholischen
lliiterthaiieii aus kirchlicheiii Gebiete jede. Rücksicht
angedeihen zii lassen, welche i11it den Gesainniti
iiiteresfeii des Staates und der Zliation vertriig
lich ist.

sur liefondereii Llefriedigiiiixj gereicht es ziitir,
fJlnieii niittheileii zu können, das; hie Beziehungen
des Deutschen kiieiches zu allen aiisiiiiirtigeii Re-
gierungeii Mir die lleberzeiigiiiixs gewähren, das;
die Wolfltliiiteii des Friedens llns gesichert bleiben
werden.

»Meine Herren! Wiederum ist der .Lctiidesver-
tretuiig ein ausgebehiites Feld ioichtiger �Jlrbeit
eröffnet. Jszch hege das Vertrauen, das; diese Arbeit
durch Ihre bereitwillige llnterstiitniiig :Uleiiiet«
Regierung auch in der neuen Sesfion zu einer
fruchtbriiigeiideii sich gestalten werde.

Die.

Lsctterleiichtcii in der mohatiiedatiischeit
Welt.

Am lebten Tllioiitcige sind die Vkoljaiiiedctiier
iii ein neues QiiihrhunDert ihrer »z3eitrechiiiiiig, in
das dreizehnte der Oedschrch der Flucht des �iro:
pheteii von Tljlekkci nach :lllediiia, eingetreten und
wie ein Lisetterleiichteiu Hoffen und Sehnen zieht
es seit diefeiii Tage durch ihre fatalistifcheii Ge-
miither, denn es etjistirt in der gefainiiiteit inoha:
inedaiiifclseii Welt ein tief eingeioiirzeltcsr alter
Glaube, das; jedes Zahrhiiiidert der Hedscljrci den
tszliiiiliigcsii eineii neuen grosieii Helden oder Proi
pheteii bringen werde. und da in den lebten 11e1i1i
nnD 1ie1i115ig �Bahren Des gegenwärtigen Jahrhun-
derte. der zhckdschrct sich keiii Prophet zeigte, fo
rechnen die Vlufelinciiieii iiiit Bestimmtheit darauf,
das; im lebten Jahre des Jahrhunderts der reli-
giöse Held konnnen müsse.

ritt
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Seltsaiiier Weise ist nun auch in Sudan, Ober-
egnpten, welches stets eine Qofburg des arabifcljeit
Zllitihainedanisiiiiis, Der sich reiner und besser als
die andern Arteii hält, ein mobanieDiniifcher Glau-
bensheld aufgetreten und liekiiiiipft mit großer
siriegsniaebt Die eghptifche riiegierung, welche jenen
Glaiitiensziheldeii, Tljlohciiiicsd Hained, nach dein Glitt-
achten Der lileiuas, Das sind die hohen inohaine:
danifcheii Geistlichen, fiir einen falschen Prophe-
ten erklärt hat, deiin der wahre Oölciiilieiiserivecker
iiiiisse von Osten und nicht vom Akesteii nach Zlliekkct
konimeii, niii dort das tansendjiilsrige klieicli der
sderrlichkisit zu stiften. Bis jetzt haben sich aber
die Anhänger Des neuen jsiopheteii um diesen
:Iliisspriicl! der ttoraiigelehrteii gar nicht bekümmert,
sondern fchlitgeii zu wiederholten Zljialen iiiit ihren
wilden .Reiterschaareii die eghptifcheii Truppeii in
die Jsliicht und da der Glaubenskrieg geradezu die
inohctiiiediiiiifclie Oeilsbotfchaft ist, so können durch
den iieiieii �Bropheten  Sginiten ganz andere Ge-
fahren drohen als durch die lahnie Tllevoliitioii Arabi
Pafel!ct�s, zunial wenn der gegenwärtig in der
ganzen iiitihaiiiedaiiischeit Welt neu aiifgelebte Glaube
an das Erstehen eines »Propheteit dein obereghp:
tifchen Glaubeusksxiekfe neue Streiter zuführen sollte.

An ein wirklich gefährliches Ansloderii des
mohanieDiniifchen Sanatismus, wie es vor drei-
hundert Jcihreii noch vorkam, ist indessen wohl
kaum zii denken, denn der Rückgang der »Moha-
inedaiier aller rhkaffeii ist in den letzten Jahrhun-
derteii zu beDeutenD gewesen, als das; von ihnen
aus auch init· den itächstgelegeiieii christlichen Eul-
tnreii eine  Sjefahr drohen könnte. {in �Marroffo,
Tunis, Tripolis und den anderen inohciiiiedaitischeii
Staaten zweiten nnd dritten Ranges ist der Heilb-
moiid schon lange, lange erblichen und starr und
todt liegt die. arte Eultiir jener Liinder da und
auch in der Türkei, der man noch iininer eine
niohainendeiiiische tirafteiitfcilttiiig zutraute, zeigt
sich der palbiiwnD nur noch in trauriger Gestalt
nnd ist seit dein leben Tiirkenkriege auch offenbar
gebrochen. Ganz erschreckend ist auch die Abnahiite
der tiirkifcheii Bevölkerung in Europa und man
hat schon dadurch einen traurigen Beweis, das;
Türken und iiJiohaineDaner zum Untergange verur-
theilte Viilker sind, von dein sie kein Prophet er:
retten fann, Denn Der Mohaniedciiiisiiiiis steht in
seinen Tendenzen iiiit der wahren Zllieiifcljeiiitiiirde
und Sittlichkeit iin Ltsidersfiritche und aus ihm
können feine Bekenner niemals neue straft fchöpfen.
Starr und duiiips ertragen die Türken und Mo:
haiiiedaiier ihr Schicksal, denn nach ihrem Glau-
ben will es Die Gottheit so und sie verschinäheii
es Hand cinziilegeii zu neuem Leben nnd Streben.
lind die �Jlenfihenrechte, Die allein Staaten bilden
und Völker ·veredeln können, wie werden diese in
den niohameDanifchen Staaten, wo die Untertha-
nen der Lieaiitteiiioillkiir preisgegeben und die
fsraueii Sklaven sind, iiiit Füszen getreten! Hoff:
nungslcis liegt Der Mohaiiiedctiiisiiiiis darnieder
1111D Das Leben, was er noch zeigt, ist nur das
�Jlufflaclern vor dein Sterben.

Politische Ucbcrsicht
Dctttfchtaiiv.

Das heroorragcndste Ereignis; der Woche bildet
auf dem inneren politischeu Gebiete selbstverständlich
die durch den Kaiser und König in Person am Dins-



tag erfolgte  Eröffnung des neuen preußischen Land:
tages Die von denr greifen Iljirinarcheii mit lauter,
weithin vernehmbarer Stinime verlesene Thronrede
ist in präcifen, schniuckloseir Sätzen abgefaßt, wodurch
sie an ihrer Bedeutung jedenfalls nichts eingebüfzt
hat. Unter den �Bnrliiigen, welche die Thronrede
ankündigt, sind diejenigen über· die Aufhebung der
vier untersten Stufen der Klassenfteuer und über die
Erleichterung der Eomnuiiial- und Schullafteii beson-
ders hervorzuheben; sie bedeuten, das; die Dltegieruiig
entschlossen ist, an ihrem soeialpolitischen Programm
festzuhalten, das in seinen! Stern eine niöglichfteBer-
ininderiirig der directen Steuern und eine Erhöhung
der indirekten Einnahmequellen bezweckt. �Mit Ge-
nugthriring wird von der« Beanitetirrielt die angekiin-
digte Tkerbesserring der Lieaniteiigeljiilter begrüfzt werden.
Eine weitere dhebring des Lierkelzrsiveseris wird un-
zweifelhaft durch die in Arissicljt gestellten Gesetzent-
würfe bezüglich des Baues neuer Bahnen und neuer
Qtsasferstrirszeir erzielt werden. Das; ein Deficit vor-
handen ist, gesteht die Thronrede ununnviiiibeii ein,
doch wird zur Deckung desselben zugleich ein Anleihe-
gesetz vor-geschlagen. Sehr kurz drückt sich die Thron:
rede über die kircherrsiolitifcheir Angelegenheiten aus,
doch läfzt sie die Hoffnung auf eine Verständigung
mit der Eririe drirchblicketh Mit Befriedigung kann
auch der Passus über die arisrvijrtigeri Angelegenhei-
ten hervorgehoben werden, welcher die bestimmte Zu:
versieht auf Erhaltung des allgemeinen Friedens aus:
spricht. �� Beide Fgijiiser des Landtages hielten un-
mittelbar nach der Eriiffnririxx kurze Sitzungen ab.
Jm Abgeordnetenhcriise priifidirte als« xltlterspräfident
der Abgeordnete von Bockuiii-Dolffs; im Herrenhause
fand bereits die Priifiderrteiiivciljl statt, wobei das
alte Pröfidirriir wiedergewijhlt wurde. Durch �Jlerla:
ination nahmen der Herzog von Ratibvr als Präsi-
dent und Graf ArninkBoitzeiibrirkz als Bicepräsident
ihre alten Stellen wieder ein. Dagegen mufzte bei
der Walzl des zweiten Vicepriisidenteii zur Abstimmung
geschritten werden, wobei Geh. Rath Beseler mit it?
gegen 4.3 Stinnnen, welche auf den vom Centrum
und der itus;erften Rechten aufgestellten Ganbibaten,
Graf Brühl, fielen, wiedergewiiljlt wurde.

Jm preusz. Abgeordnetenhcrrise hat am tu. die
Präfidentenrvahl den erwarteten und vorausgefagteir
Verlauf genommen. Es find die Herren v. Stbller,
v. Heereniariii und v. Benda aus der Urne hervor:
gegangen. Die politischen Divergenzeir kamen nur
in der denionstrativerr Abgabe weiszer Zettel zum Aus:
drr1ck. Köller wurde so gut wie einstimmig, mit 32m
von sitt] giltigen Stinnneiy gewählt, er kann darin
den Ausdruck des allgemeinen Bertrauens erblicken,
das er fiel! durch feine unparteiische und vorzügliche
Geschiiftsfiihrrincz in der letzten Legislatrirperiode er-
worben hat. Bei der Issahl Heereinaniks gaben die
Nationalliberaleii weifze Zettel ab, und die Illtrainon:
tanen revanchirten sich für diese Denwnstration da-
durch, das; sie bei der Ektkahl des zweiten Bieepriifk
denten für den freiconferuatiuen Stengel stinnnten,
während alle anderen Parteien, auch die Freieonser-
vativen ihre Stimmen auf Vienda vereinigten. Die
Sehriftfülzrer wurden, wie üblich, auf die Fraetioneii
vertheilt und durch Aeclaiiiatioir gewählt. Zelle und
von Liebermann wurden wieder Qnäftoren, und da-
mit ist das Haus eonftituirt.

Ueber die kaum erst eröffnete preufzisclje Landtags:
feffion hinweg richtet sich schon der Blick auf die am
Donnerstag, den 30. b. ZUM, wieder beginnendeii
Reichstagsverhaiidlungeir Der Reichstag hat bei
feiner am 1G. Juni d. Js. eingetretenen �Bertagiing
verschiedene wichtige Gesetzentwiirfe unerledigt gelas-
sen, so namentlich die Borlagen über die Arbeiter:
UrifcrllOBerficlzerung, deren Erledigung man wohl im
Laufe dieser Session entgegensieht Qtsas speeiell die
Tagesordnung für die erste Sitzung am .·-3 !. 9covlir.
anbelangt, so wird sich der· Reichstag an diesen! Tag
vorausficljtliclj mit denjenigen Gegenständen beschijfti-
gen. welche bereits für den l7. Faun, also den Tag
nach der Bertagriirg, in Aussicht genommen waren.
Es sind dies die dritte Berathrcng des Antrags der
reichsläiidischeri Abgeordneten auf �llbänberung, resp.
Ablehnung des § 2 der Regierungsvorlage, betref-
fend die Einführung der Leffentliehkeit und der deut-
schen Sprache bei den Verhandlungen des Landes-
Ausschusses für Elsasz-Lothringen, Berichte der Peti-
tions-Conimissiori und verschiedene Jnterpellationem
darunter diejenige des Abg. SchulzesDeliszsch wegen

Einführung der Novelle zur Gewerbeordnung. Für
den Dezeniber sind nur wenige Plenarsisziiiigeii in
Aussicht genonnuen, um den rierscljiedeiieii Eominis-
sionen Zeit zur Bewältigung des denselben vorlie-
genden Tlliaterials zu lassen.

Der« Grofzljerzokj von Baden nahm am Sonntag
im !!i�esidenzschlos; zu Ftiirlsxrilje die Glückwiinsche der
dhofftiiriteii u. s. w. anläf;lich der glücklichen Entbin-
dung feiner Tochter, der Kronprinzesfiir Bietoria von
Schweden, persönlich entgegen. Die Stadt Karls:
ruhe hatte Flaggenscljiiiiick angelegt.

Ein gr·ös;erer Unfall ereignete fiel! am Morgen
des l2. November auf der Eifenfteiiizeche ,,Rother
Adler« bei dem Dorfe Ober-Rittersgri"iir, an der
sijchsisclxbiihinischen Grenze gelegen. Duch die Explo-
sion zweier Patroneiikifteii wurden 3:} Bergleute ver-
letzt, darunter 7 schwer; nach den ärztlichen Erhe-
bungeii ist glücklicheriveise keiner der Betroffenen le-
bensgefäljrlich verletzt.

Oefterreichdlitgartp
Abermals ertönt ein Appell zur Einigung aller

Deutsel!-Lester·reicher, aber diesmal überraschender Weise
aus dem feudal-eleriealen Lager des österreichischen
Abgeordrietenharises Dr. Lienbacherz der ultramon:
tane Vertreter von Salzburg im Reichsrathe und
eine Säule der slavo-feudal-eleriealeii Reichsrathsmehrk
heit, ist mit dem Abgeordneten Frichs silötzliclz aus
dem Elub der Rechten und somit aus der· Rtajoritijt
geschieden. Als Grund für diesen großes Aufsehen
erregenden Schritt giebt Herr Lienbcieljer an, es sei
ihm innnbglicl!, als Bertreter eines kernderitfcheri Lan:
des wie Salzburg, den Prätensionen der Ezecheii und
Polen länger nachzukonnnen; auch hat er sich entschie-
den für ein Zrisanniieiiivirkeii aller deritsch�-öfterreiehi-
sehen  Elemente geitufgert. Ob auch die andern deutsch:
konservativen Abgeordneteii diesem Beispiele folgen
werden, steht noch dahin; sollte dies aber geschehen,
so wäre der ,,eiserne Ring« der slavischen-riltrarnoii-
tanen Pcehrheit im österreichischen Reichsrath gesprengt,
was eine neue, bedeutsame Wenduiig in den innern
politischen Verhältnissen des Donaureicljes inauguriren
würde. � Die Straf;en-Eirieuten in Wien haben
sich in dieser Woche nicht wiederholt, so das; die Re-
gierung von der Berhängriiig von Ausnahme-Maß-
regeln absehen will.

Eitglarikk
Die irisehen Slkerhiiltriifse haben sich durch den

kilcordaiifall auf den Richter Lawson wieder einmal
in ihrer wahren, häfzlicheii Gestalt gezeigt. Lawsoih
Ntichter am obersten Dribliiier Gerichtshof, hat
fich den Landligiften durch die Furchtlosigkeit und
Energie, mit welcher er gegen das gesetzlose Treiben
der ,,PcoiidscheinbandeM u. s. w. vorging, besonders
verhaßt gernacht und die �Meinung, das; Patrick De- s
lanai!, weld!er den glückliclzerrveise vergeblichen Mord-
anfalI gegen Lewson unternal!ni, ein Werkzeug der
Landligir sei, hat daher viel Bsahrscheiiiliches für sich.
Fpoffeirtlieh wird die bereits eingeleitete Untersuchung
die EILahrheit über die Motive zu der That Dela-
nay�s zu Tage fördern.

Portsrnouth, l5. Nov. Nach Aussage der
vermißt gewesenen Bootsmatriischaft der »Westphalia«
ging der Dampfer, mit welchem die »Westphalia« zu-
sammenstiefz, mit der ganzen Illkcrnnscljaft unter: Der
Icame des Dampfersdft noch unbekannt.

Egyptcik
Ueber die endgültige Regelung der egyptischen

Frage verlautet innner noch tiichts Gewisfes Es
heifzt zwar, das; die Pourparles zwischen England
und Frankreich hierüber ein volles Einverständnis;
zwischen beiden Mächten ergeben hätten, aber diese
Lkersicherungeii scheinen der wahren Lage der Dinge
noch nicht zu entsprechen, und es scheint vielmehr,
als ob das gegenseitige Mifztrarieii zwischen Paris
und London bezüglich Egyptens noch lange nicht be-
seitigt sei. � Die ,,Tiines« veröffentlicht einen Brief
:!lrabi�s, in welchem der Ex-Dictator erklärt, der Krieg
sei gemäsz eines Deerets des egyptischen Eabinetseorsp
seils unter dem Borsitze des Khedive und im Beisein
Derwisch Pascha�s beschlossen worden. Diese Nach:
richt klingt so fensationell, das; man deren Echtheit
vorläufig bezweifeln nms;.

Proviuziclleä
� Gemeinden und Volksschullehrer ge-

rathen häufig in Streit wegen der Dienstwohnungen
resp. der Ellkiethsentfchiidigungen Der Cultusminister

hat daher aus Anlaß eines Specialfcilles bestimmt,
das; es den Gemeinden nicht gestattet ist, den Umfang
der Dienstwolziirriigeir bezw. die .92!Lzhc der «.Vciethsent-
schädiguiigeii willkiirlich zu beftinniien, sondern das;
die Wohnungen dem thatfiichlicheir Bedarf der Lehrer�
und die Miethseirtseljiidigiirrgisii den iirtlicljeii Berhijln
niffen entsprechend zu noriniren find.

� sLotteriej Die Erneuerung der Loose zur
II. Klasse Kgl. "J,5reus;. H57. FilasseipLotterie ums;
spätestens bis zum 8. December, Abends i; Uhr ge-
schehen.

Eosel, 13. Novbr. Hzn Podlesch wurde am
Riittwoch in der Nähe eines Gehi.iftes die Leiche des
Einliegers Johann Pajtink aus Podlesch aufgefunden
in einein Zustande, aus dem hervorging, das; �lajunt
auf die brutalfte Weise erinordet worden war. An:
fcheinend ist ihm zuerst mit einer Axt der Kopf ge-
spalten und dann die Sehädeldecke durch sehr zahl-
reiche wuchtige Schläge mit einein schweren Stocke
zertrümmert worden. Jn der Nähe des Platzes we-
nigsterrs fand man einen über und über mit Blut
besudelten sinüppeL Als rnutljiricifzlicher Thäter wurde
am Freitag ein Mann in�s hiesige Aintsgerichtsgw
fängniß eingeliefert.

Rosenberg, l5. Novbr. sEisenbahir.] Am
Sonnabend wurde die erste Probefirlzrt von Kreuz:
burg hierher, welche günstig ausfiel, unternommen.
Die bekriüizte Loeomotive brachte nur einen Personen:
wagen, in welchem fich fünf Herren vom Bauperso-
nal und neun Herren aus Kreuzbrirg, denen sich auch
der Lbrift von Lukowitz angeschlossen hatte, befanden.
Die Strecke von Kreuzbrrrkz nach Rofenberg wurde
in einer halben Stunde zurückgelegt. Für das Pribli-
kum wird die Bahn erft zum l. Juli 1883 eröffnet.

Schweidnisk 1U. Novbr. Ein etwa 1&#39;!: Jahr
altes Kind spielte heut Vormittag in der Stube mit
einem Ball, und da derselbe dabei in ein mit Qscisfer
gefülltes Schaff fiel, wollte das Kind denselben heraus:
nehmen, glitt aber am Rande der Wanne ab, fiel
hinein und ertrank. Als die Mutter, die auf kurze
Zeit das Zimmer verlassen hatte, hereinkan1, war das
Kind bereits entseelt. � Die YkaserwEpideniie greift
immer mehr um sich und fordert viele Opfer.

Glogau, 13. Novbr. Tsithreiid des Rangireris
eines Güterzuges wurde heut Nacht gegen 12�,-2 Uhr
der Rangirarbeiter Lillbrich aus dem benachbarten
Rauschwitz am Arisgange des Bahnhofes der Breslau-
Schweidiritz-Freibrtrger Eisenbahn hiersellift auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise so ringlücklich überfah-
ren, das; der Kopf vollständig zertrümmert wurde.
Die Sgirinnaffe lag an der Unglüeksstelle unih:r. Der
Berungliickte hinterlijfzt eine Frau mit 3 noch unver-
sorgten Kindern in den ärmlichsten Verhältnissen.

Bunzlau, l4. Nov. sAusgefrindener Leich-
nam.] Am 3. November d. J. verschwand, wie
bereits mitgetheilt, die Tochter des Fsrreirrviirters Bun-
zel von hier. Alle Nachforschriiigeir der Behörden
und Privatpersonen waren erfolglos. Heute, nach so
langer Zeit, wurde endlich ihre Leiche entdeckt. Auf
ihre Spur führte, wie das »Bunzl Stadtbl.« mel-
det, am 13. d. Mts., Abends, der Fund eines Pan-
toffels, welcher ans Ufer des Galgenteiclzes getrieben
worden war und welchen Rcitschiileriiiireii der Ber-
unglückterr als derselben gehörig zu erkennen glaub-
ten. Die Behörde ordnete an, das; der Teich abge-
lassen werde, und am Dienstag Nachmittag, zwischen
1 und 2 Uhr, avurdc bereits der Schriltoriiister auf-
gesischt, welchen der Bater des ertrunkeireit Mädchens
als denjenigen seiner Tochter erkannte. Eine Stunde
später wurde der Körper der Verrmgliickteii sichtbar.
Mittelst einer Leiter stieg der Stadtgärtiier in den
Teich unb mittels Haken brachte man bie Leiche an
das Land; ein erschütternder Anblick für die zahlrei-
chen kljkiiiiiter und Frauen, welche inzwischen herbei-
geftrönit waren, um das Resultat der eingestellten
Zlcachforscljiiiigeir zu erfahren. Die Leiche wurde nach
dem Leichenhaiise geschafft. Aus dem Resultate der·
Obductiorr wird sieh ergeben, ob hier ein Verbrechcll
vorliegt.

� Ueber das Bernrögeit des Borschiiszvereins s«
Langenöls ist nun doch noch, nachdeni er fiel! bereits
im vierten Jahre in Liqriidatioir befindet und seine«
zahlreichen Mitgliedern  etwa 900 an der Zahl! schON
manche traurige Stunde bereitet hat, das Concurs-
Verfahren eingeleitet worden. Zum Concurs-Berival-
ter ist der Rechtsanwalt Hoffnieister zu Lauban i�?
nannt worden.



_� sSoldatenbrief -Sendiingen·] Nach:
dcm bie Einstelliiiig der Recriiten erfolgt, wolleii ivir
�fegt unterlassen, arif die wichtigsteir Bestimmungen
s�sh«ix- die portofreietr Seiidiiiigeir aii die activen
Mititärniaiiiifihafteih welche �Bergi111ftig11ng sich bis ziiiii
Fscldniebel erstreckt, aufinerksiiiii zii machen. Es hat
kgixpiß seiir Gutes, wenn der Briefverkehr der klliiiiiiii
sikhasteii mit ihren Eltern und Verwandten in der
Heiniatls ein reger ist. Drirch iinrichtige, oder nicht
gmrz getraue Adressiriiirg werden aber Briefe ver«-
schlcpph oder gelangen garnicht an die betr. Adresse,
weshalb unter allen Uniständen ein jeder Brief die
genaue Bezeichiiiiiig der Coinpagiiie, Eseadroir 2e.,
sowie das Reginreiit resp. Batailloii, Batterie oder
Abtheiliing, den Garnisonort nnd den Vermerk:
Soldatenbriefl Eigeiie Angelegenheit des
Enipfäiigers«, enthalten mus;, sofern der Brief
dem Adressateri iiicht Porto auferlegen soll. Das
Gewicht eurer derartigen Soldatenbriefseiidriiig darf
nicht mehr als 150 �51. betragen Geld in ,,Sol-
datenbriefe« eiiiziilegeii ist sehr gewagt, da er:
fahruirgsiriiisng gerade derartige �Briefe häufig verloren
gehen. Postanrveisungeii mit Beträgen bis zii
l.-·! Mk. kosten nur 10 Pf» Packete bis zu 3 Kgr
� 115fb.! kosten auf alle Entfernungen nur
20 Pf. Porto Stadtprist-Seiidiiirgeir und Sendun-
geir aus deiii Landbestellbezirk der hiesigen Postaiistrilh
sowie alle Briefe, welche schwerer sind als 00 END,
Postanweisiiiigeii über 15 E!.llark, alle Geldbriefe,
Streifbandsenduiigem sowie Packete über 3 Kgr.
zahleir das gewöhnliche Porto, brauchen daher den
Vermerk: ,,Soldatenbrief 2e.« nicht zii tragen.

�� [�liichtig für Reisendej Hiiiifig koninit
es vor, das; Jeniaiid auf der Reise ririt Bekannten
zusammentrifft, welche dieselbe Tour fahren, aber im
Vesitzc eines Billets fiir eine höhere Wagen-
klasse sich befinden. Bisher« war es nach § 11
des Betriebs-Regleiiieiits siir die Eisenbahiieir Deutschs
lands nicht gestattet, für eine Tljeilstrecke eine höhere
Wagenklcisse beirutzeir zri dürfen, wenn niaii die Reise
in einer iiiedereii Klasse begonnen hat, sondern iiuin
mußte vielmehr dann bis zur Endftation der beab-
sichtigteii Reise ein besonderes Billet ziilöseir. Jetzt
dagegen ist es nach einer kürzlich an die königlichen
Eisenbahn - Directionen ergangenen Bestimmung des
Ministers der öffentlichen Arbeiten gestattet, auf je-
der beliebigen Station, welche zwischen der Abgangs-
riiid Eiidstatioir des rirspriiiialich geliisteii Billets ge-
legeir ist, in eine höhere Llsrigeiiklasse tiberziigeheir
Jn diesem Falle ist nur die Zulösiirig eines die
Preisdifferenz deckeiideii Billets für die betreffende
Theilstrecke erforderlich.

� [Eiiie dankenswerthe Ministerialver-
fügungj Gegen alle Diejenigen, welche, iianient-
lich an Arbeiter, Branntwein nicht gegen ba-ire Be-
zahlung, sondern auf Eredit nerabfolgen, foll la11t
einer Miiiisterialverfiigririg, unnachsichtliclz das Ber-
fahren auf Eoneessionseiitziehiiiig eingeleitet werden.
Diese Zllkirszregel dürfte wesentlich dazii beitragen, der
Unregelmäßigkeit im Branntweingeiiiisse zu sterierii,
die namentlich auf Grund des vielfach eingerisseiieii
Borgsysteins einen bedauerlichen Umfang angenom-
men hat.

Schweidiritz, 10. Novbr. Am 8. d. war
die Frist fiir Bewerbung um die vacante Lberlehreie
stelle bei dem hiesigen Gyniirasiuiii abgelaufen. Es
haben sich iiach den Angaben des ,,Tiigebl.« 40 sehr
tiichtige Bewerber genreldet, die fast sämmtlich sehr
gute Zeugnisse besitzen.

Gottesberg, 9. Novbr. Jin benachbarten
NiederJZernisdorf erhängte sich vorige Woche die
l5 Jahr alte Tochter des Bergmaiins D. Dersel-
beii war es iiicht gelungen, einen Dienst oder ein
Unterkommen in einer Fabrik zu erhalten. Der Va-
ter wollte sie deshalb aus dem Harise verjagen.
Dies hatte das IJciidcheir zur bedaiierlichen That ge-
trieben. Der Vater, dem bittere Vorwürfe geniacht
wurden und sich auch wohl selbst machte, ging Son-
nabend �Mittag wieder auf Arbeit, von der er jedoch
nicht zurückkehrte Am �lliontag fand nian seine
Leiche in einem Schlanniiteicho Die Verzweiflung
hatte ihn in den Tod getrieben.

-� Auf dem Hoehgebirge ist, wie der ,,B. a.
d. R« mittheilt, der Bjiiiter nunmehr mit aller
Macht hereingebrochen Von der Koppe bis zum
Hvchsteiir ist der Kamm mit einer weißen Decke ein-
gehüllt. Jn der Nacht vom Mittwoch zum Don-

nerstag sind grosze Massen Schnee gefallen, bis tief
herunter zu deii �Borbere .. Die stirche Hang ist
bereits eingeschneit iiiid bis! zur alten und neuen
schlesisclseii Bande liegt ebenfalls der Schnee.

L o k a l c s.
 9811111611111, 1:�!. Nov. sWalsleir zum

.i"ireistirge. � Oriselbrichs Eiskellereieirj
Izu der riorgeftrigeii gemeinschaftlicheii Sitzung des
Magistriits und der Stadtvei«ordiietenversaiiiniliing sind
die arisscheideiideir bisherigen Streistakjsiiiitgliedey die
Ljerretr streisphysikiis und Scinitiitsrcrtls D1�. Lariscls
und der Danipfbrciiiereibesitzer Haselbach wieder gewählt
worden. � Jedermann, der mit der Rechte -Oder-
Ufer -Bahir, von Bernstadt kommend, hier einführt,
wird überrascht durch die gewaltigen Eiskellereieii und
Lagerrärinie der Hafelbachscheii Danipfbrciiiereh welche
sich ihm liirks der Bahn darbieten. Zu diesen im-
posaiiten Bauten tritt nun noch ein neuer Lagerkel-
ler mir zwei Eisthiiriireri hinzu, der an lliirfaiig alle
bisherigen Lagerräiiiiie übertrifft. Der drirch Fgerrii
Slliarireriiieister Ziirchiier auf eingeraniiirte Sandfiiiidas
mente ciusgefiihrte Slceribciii hat eine Länge von 5-t, !8
Meter, eine Tiefe von I!,8 ! Meter« und eine Höhe
von �.1 �JJIeter, und enthält einen Flächenriiiiin von
28150 Cubikiiieter

Vcrriiischtcch
Das Neiehswaiseiihaiis ist unter Dach. Der

Hinkende hat soeben das oirit Altvater, ainiiiithig
gelegen am Jlltvriter-Berg, 70 Mieter« über« der Stadt
Lahr, das in 5 9.liiii. zu erreichen ist, mit herrlicher
Aussicht auf den Schivarzivald, das Nheiiithal und
die �Bogefen, im Ganzen ca. 5 klllorgeii �Bart und
ca. 8 klllorgeir F!ofrciite, �L·Beiiibercz, Gärten, ålsieseir
und Ackerfeld, für die Siiiiiiiie von 40000 Tllcark
voii dem seitherigen Besitzer Fallenstrsiii in �Bremen
erworben.

�JJiit diesem .921a11f ist das Vermögeii des Reichs:
waiseiilsaiisfoiids auf E111�. 13,000 3ufan1n1engefch1n0l:
zen und der Hinkeude vertraut auf die weitere Hilfe
seiner vielen alten Freunde, zu denen hoffentlich jetzt
noch viele neue Freunde koinineir werden. Die nöthige
Auskiiiift finden sie in seinem Kalender für 1888.

Einen Ertrag wirft das Gut leider nicht ab.
Es sei denn, daß Soinmerfrischler die schöneii Riiunn
lichkeiteii miethen, 11111 in der überaus gesunden Luft
neue Lebenskraft zu finden.

Der Hinkeirde ist iianieiitlich dein Reichsoberfechb
ineister Naderniaiiii und den vielen Fechtnreisterir und
Fechtschiilerir Dank dafür schuldig, das; die Idee nun
Qsirkliclskeit wird. Sie entstaiid vor etwa 0 Jahren.
Der Hinkeirde war im Sommer 1870 111it feinem
sialender für das Jahr 1877 fertig. Er iviirde aber·
vor dem Druck noch an den bei seinen Verwandten
in Hanibrirg weileirdeir Verleger geschickt und dieser
iiiachte zu dem Aufsatz: »Viele Iseiiig inachen ein
Viel« worin das Sammeln voir Cigarreiispitzen ein-
pfohlen wird, die Benierkuiigz »Da die Leser keine
Gelegenheit zum Absatz von Eigarreiispitzen haben wer-
den, so wird es sich empfehlen, wenn der Hinkende
sich die gesainiiielten Spitzen senden läßt. Lliiszer Ei:
garrenspitzeii könnten aber auch tssferririge gesanriiielt
werden, die in Briefmiirkeii nach Lahr 311 senden wä-
reir. Der Ertrag krinnte für ein Waisenharis bestimmt
werden« Dieser Vorschlag wurde vom Hinkeirdeii
angenommen und nun wird das Reichswaiseirlzaiis
irr nicht zu ferner Zeit seiner Tiestiiiiiirriiig übergeben
werden können.

Eine Beschreibung des Gutes wird später nritge-
theilt werden.

Fraustridt, .11. Nov. slliigliicksfall mit
to dtlicheiir A usgange i] Jn Luschiriitz ist ein jun:
ger �lliann auf klägliche Qscise dadurch ums Leben
gekommen, das; er gelegentlich einer Tanzlristbarkeit
auf dem Hofe stolperte und in den Brunnen stürzte.
Ain lindern kllcorgeii fand iiuirr die Leiche, die gestern
gerichtlich secirt wurde. Wie wir hören, ist die Uni-
miihrung des Brunnens, welche nach einer älteren
Polizeiverordiiiiiig inindesteiis I; Fuß hoch sein rnuszte,
eine ganz iingenügeiide gewesen.

� IEtwas für die Denunciantens Nicht
rinzeitgeiiiäß ist heute folgende Neininisceiizz Jn der
der Zeit, als der bekannte Präsident v. Gerlach
an der Spitze des Oberlairdsgerichts in Magdeburg
stand, geschah es, daß einer seiner Unterbeanrten ge-
geir einen richterlichen Collegen eine Denunciation

jurliieiiiin quasi 1111101111111".

einreichte, weil Letzterer liberal gewählt hatte. Und
was verfügte der« strenge Priisideiit darauf? Liesz
er eine Diseipliiiariiiitersiiclzriiig einleiten gegen den
Ilebelthtiter, oder iiiafiregelte er ihn sonst etwa? Er
verfügte einfach: »Diese Denuncicitioir ist zu den
Personalaeteii des Denuneiairteir zu neh-
men.« Dort nius; sich dieselbe noch finden lassen.
�Jiach diesem Grundsatze verfuhr der streng conserva-
tive, aber wegen seiner Gerechtigkeitsliebe überall ge-
achtete Mairir Die Pest der ilelntores, äußerte
er einmal, darf man nicht iviicherir und um sich grei-
feii lasseii, und bezog sich wohl auf die bekannte
Stelle im Panegyrikris des Plinius: ,.del11t1	&#39;11111

einen Denuncianteir
inusz man verirrtheileii wie einen Räuber. Und so
denkt jeder rinstiiiidig gesiiiiite �JJtann.

-� �Bon einem befreunbeten Waidmatriie geht
deiii ,,Braiiirschiv. Tagebl.« Folgendes zu:
Was man bei Einkauf und Zuliereitiiirg, auch eventueller
sonstiger« Bernieiidiiiig von Nebhiilsiierir zu beachteii hat:

Jst gelb das �Bein des Huhiisz gleich der Eitroiie,
So itr�-:- voii diesem Tziihre ziveifeloohiie,
�Euch rechne davon zwei aiif einen Kopf �
Sie werden Dir gar sehr gering iiii Topf!
Das Ouhii mit Beinen gelb wie Apfelsiiie
Vor alleiii Dir« zuin saft�geir Braten diene.
Bei heitern, grauem �Beine las; Dir rathen,
Eiii halbes« Stündcheii länger es zu braten.
Scheint dunkel schon des zsjiiljiierlieiiies Grau,
So fod	&#39;9 voriii Braten erst die kluge Frau.
�B1augra11e Beine, Schnabel beinah« weiß,Rings uni die Augeir ein hellrother sireis �-
Lriss als! iiinsoiist siiid Speck und Fett und Butter,
Derartge Fdiihiier fcheiik � der Schwiegermutter!

Verehrter FJerr Iliedacteiirl
Sie haben wiederholt mich uni eiiie uberfichtliche und

doch kurze Belehrung über unser Reb- oder« Feldhiihri er-
sucht. Erst jetzt» wo die Oiiliiieriiisoii zur Neige geht, biii
ich iii der Lage, Jhreiii Wunsciz in Vorstehendeiii riachzii-fommen.

�lBenn ich dabei, des allgemeinen Verstliirdiiisses wegen,
ooni HnihiierDBeiii e, statt voiii ,,Trittcheii« oder« ,,Str"i"nder«
rede, so möge mir Diana verreiheii!October 1811:1. Trkkiidiiiriiiiiolieill

Yersöljrrt
Novelle voir Richard Kettnackeu

-»-vv

Hegeivald

unberechtigter Nachdriick wird gerichtlich verfolgt.
»Mutter beeile Sich; Adolf kann jeden Augenblick
koinineir und ich nröchte ihn nicht warten lassen; er
ist ohnehin in letzter Zeit inanchinal so sonderbar auf-
geregt und verdries;lich!«

Mit diesen Worten wandte sich ein junges Mäd-
chen, das so ebeii die letzte Hand an ihren Ballstaat
gelegt hatte, nach einein prüfendeir Blick in den Spie-
gel, an eine ziemlich bejahrte Frau, die ebenfalls im
Begriff stand, sich festlich zu kleiden.

Die Miitter schien die verlangte Eile nicht riöthig
zii finden; 111it gewohnter Pünktlichkeit vervollständigte
sie ihren Anzug. Slcrichdeiii sie da und dort noch eine
Falte an ihrem Kleid glatt gestrichen, wandte sie sich
an die ungediildige Tochter.

»So Llntoiiie«, sagte sie mit eigenthüinlicher Be-
tonung, ,,eiidliel! beginiist auch Du zri begreifen, was
ich schon seit klsocheii weiß: das; Adolf iiicht mehr so
ist, wie er war, wenn ich rneine Qssiihriiehriiuiig arich,
um Dir iiicht wehe zu thun, abfichtlicl! rierschivieg
Jch glaube auch den Grund dieser Beriinderuiig zu
kennen. Er bereut seine Verlobung. Es sind jetzt
2 Monate uorubergegangeu, feit er zum Assessor vor-
gerückt ist, und gerade so laiige beobachtete ich seine
Kälte, die niit jedem Tage wächst. Nachdem er nun-
mehr eine Stellung erlangt hat, die ihm ein rasches
Aufsteigen zu Aeinterir und ålijürdeir verspricht, sieht
er, wie Dutzende reicher und vornehmer Yiiitter ihre
Netze nach ihm ariswerfeir und sein Verhältnis; zu
dem armen Yliidcheir ist ihm eine drückeride Fessel ge-
worden, die er je eher je lieber abwerfen möchte.

Antonie war anfangs erblaßt, schirell jedoch faßte
sie sich wieder und bei der legten Anklage fiel sie
der �lllutter 111it dein Tone der iriirersten Ueberzerigiitrg
ins Wort.

»Halt ein, Dir thust Adolf bitter Unrecht; wie
magst Dir nur f0 lieblos rirtheilen, irrichderir Du ihn
als einen Ehrenmann und seltenen Charakter kennen
gelernt hast. Er liebt nrich so innig und aufrichtig,
ioie je, dieses Bewußtsein vermag mir rrichts zu neh-
irren und ich würde es als eine Sünde betrachten,
einer vorübergehenden Launenhaftigkeit wegen auch mir
im Geringsten an ihm zu ziveifeln.«



Jnsdiesein Augenblicke ertönte iin dhciiisfliir die
Glocke.

Antonie ergriff die Lampe und trat 011111110 11111 zu
ös« en.

Tliach Verfluß einiger« Seluiideii tain sie iii 1111111111:
tuiig 111110 jungeii �.1.11�11111110 zurück.

Adolf 1111111111111, 011� 111111111111111111 911110111100, eine
liochxieiviichseiie Gestalt iiii 11111111011111111111000011, grüstle
die kl.ltiitter· und entschuldigte inich eineiii 1111111� auf
die vollendeten Toitetten der Damen seine 11111110111111111
mit der Erledigung dringender Geschäfte.

Ei« scherzte und lachte 11110 schien ganz 01101101110�
guter Laune zu sein, so 0011911110011 die 1111111111000:
gen 0112111111111� riergcisz und sich voll Jreiide und
lijliick an seinein Arin nach dem Gasthof begab, wo
ein 1011111110 Batlfest zu Ehren des! Geburtgfestess 01¬!
51001110 stattfinden sollte.

Sie sahen den groszeii Saal bei ihrer Antuiift
schon dicht mit Giisteii besetzt. Hoiioratioreii und
Bürger saszeii an den langen Tafeln in bunten Grup-
pen vermischt. Adolf überflog die Gäste 1111101111111:
dem Blick; er fand bald 10110 er gesucht hatte. An
einein runden Tisch befand sieh mit einer älteren und
einer jüngeren Dante ein Herr, dessen ganzes: Lleuszereg
den Studenten oerrieth Adolf suchte sich mit feinen
Begleiteriiiiieii bis zu dieseni 11311115 durchuidriiiigeii
und erreichte nicht ohne Anstrengung fein Ziel.

Qsiiljreiid die 111111110111911110111111 und ihrer Mut:
ter mit einein halb verlegeiieii Liichetii die Hand reichte,
inaszeii der Student und 0110 Tlltiidcheii die 111111010
mit frostigen Blicken, deren abiveiseiide stiitte auch nach
ihrer Vorstellung durch Adolf nicht 1101011110. Dieser·
versuchte eine Unterhaltung in Gang zu bringen, er
erreichte seinen 310111.� jedoch nicht: ein sieinlicljer Banii
schien auf der Gesellschaft zu liegen. Da wurde der
tinaiigeiieljiiieii Situation durch die rauschendeii 111311:
1111 einer Poloiiaise, mit welcher niaii den Ball eröff-
nete, ein Eiide gemacht. Adolf reichte Antonieii den
Arm und führte sie zu dem liegiiiiieiideii Tanz. Er
nahm, durch 0110 1111111011110 des Studenten und seiner
Nachbarin, zivei Verivandter von ihm, die fiel! auf
Besuch bei der Miitter befanden, gegen seine 1111111111,
unverkennbar 0111101, nach Beendigiiiig der Tour sei-
iieii Platz nicht wieder ein, sondern zog es es: vor,
mit Antonieii den Saal zu durchivaiidelir Ariel! spä-
ter kehrte er jedesmal nur auf ein paar Minuten
mit seiner Tänzerin an den Tisch der Gesellschaft
zurück.

Die allgemeine Freude wuchs mit der 001111111110:
den Zeit und obgleich Mitternacht nicht iiiehr fern
war, schien niemand an den Aufbriich zu denken

�-01111111111111 folgt!

Kirchliclje Nachrichten.
Ain �.34. Sonntage nach Trinitatici tdeii 111. 9100011. 11.!

predigen in hiesiger 1011011. Kirche:910101.: A. 130111.: 1111111011 9111111111-111!.
R· Deutsch: Derselbe.

911110111; 13111101� 61100111111.
9111110100110: des: politischen 11111110110.

sEviriigetiiclje Geineiiidins
Gctanftt Deii l«.!. 1.110001�. Fritz 9111001110, 6. des»

Pferdehiiiidt Fritz IJtücke hiers., geb. d. J1. set. e.; 010111.
August 61	11111110, 6. d. Stettin. Ehr. fiibiaii iii 161111111151,
den 1:1. 91&#39;011. Altar; F!iigo, S. 0110 6110101111101. 1401110 111015111
hier, geb. den H. 0. 9.11.; 0111 1.�!. d. 1.1.11. Mai; 9111011110, S.
desJ Bteichereities Oeriiiaiiii 91110111 in 111&#39;111�110i15.

Erkennt: Deii I13. 9100011. der Schuhmacher Jxtihaiiii
Ehoiidza mit 71-11. 9111111111 geh. Lobner 11110 6111101101, den 1:�!.
d. M. der Ziinineriiisttx Earl F!eiiiricl! 51111111 in hies. v. V.
niit IT. Anna 9	11tl	101� geb. Pietwiikm 0110111.

Gestorbeiit Deii  i. Nov.  sltosinii Pudig, geb.
911110111�, 60111. 0110 311100011. 9111111111 113110111 zu 11131111111, alt
67 J; den 11.2. d. M. Robert, S. 01c! 111111111111111011111. 611111
Herinann in 6111110111, alt �J J. l l M. 22 T; den let. d. 21.11�.
Mai; Fsnigty jüngster S. des! Schlosserin Louics Volzke hier,
alt i; T Das« evaugclifkhc Piave-unt.

suathcilisthc Genieiiides
Getanfh Deii 1.�!. C1101�. dein Arbeiter sztihann

Ziinnh hier e. 6.1, den 2.�!. D11011. dein T11111111111111=9111111=
her Joseph Ixiintle in Issitliiii e. 6.�, 0111 l. 9100011. 01111
Freistelteiiliei Anton Soika in Lantaii e. S.; den .�!. d. TM.
dein 111111101 1.1.111111	11-3 6111111111110 "111 �111100000111 e. S.;
den E!. d. M. dein AnitIJzferichtLHAssisteiiteii Fgerriiiiiiiii
Grunert hier e. T.

Grimm: Deii 23:1. D11101�. der Lehrer Paul Engelineher
niit It. sitara 9111111111, beide von hier; den 1.251. Lethe. der
Knecht Thoinag Golibrziiclj iiiit fr Dedivig 113110111, beide
aus DxMarchiiiitzz 010111. der Ftiieclit 511111 Gitnter iiiit Fix
Maria Przijbilliy beide aus FürsteipEllkfiithz den .�!. 1.110001�.
der Fleischer Hugo Hirsch init It. Pautiiie Stoktossa, beide

von hier; den Ü. 0. M. der Schnittivaareiiadaiidter Robert
Elllioszge 0111 Fix AgneH «.l!?iireziik, beide von hier.Gestochen: Ten 1.1.�!. D11101. 910111111 Di!bek, T. 0110�
511111101 Franz Dijbek zu P.-El.lliirchiiiiti, alt Z1 Bd; 01111910001�. i
3-1�. _�9201	1111111 6101111111-311! geb. 1131110111�, Ehesix 0110 hiesigeii«L�si«ii·iteiiiiicichei· 5111111 611	10111011!, alt ist-« J.

1.1111. 7 010 it. Jxahrgaiixfeo der h"ochst interessanten
attbeiiistiteii Jlkiisltlrleii Yertiiier Zsokheiiscljrtst »der2.1111�, 11311111-3 11111111111110111111! L zlllark kpro 91110101111 0011
&#39;-_- 4.� 1110111111 also nur ca. 1.�! 113111.!, 111111111111 0011 Ge-

b i·iider Paetel in 11111111111 W» redigirt von Einil Do-
iiiiiiit·, hat folgenden Inhalt: 9111111111 erste Illeise in Schle-111111-3 11111111111, 910011111 von A. von Seiiteii  F-eirtset»iiiiig!;

tista de Sata; klleichstagsbaiq Berliner Nluseiiiiiobaiiteip
Sitberne .L1ochzeit; Die Denkmäter der Gebrüder HuinbotdtsJnserate --�

Yrobeitummern deo »Weil-« ver-sendet jeder-sei:
gratis und sranco die Ver!aggbuctjtjaiidtriiig von litebksp
der Paetel in Berlin, W. Liihoivstrasie 7. 910011111.
101101-1 nehmen alle Tliichhaiidliiiizfeii, Postäiiiter 11110 zusi-1110110111101111111111 1111.

Nr. 6 des! praktischen Wochenblatteei fiir alle Luxus»
fraueii ,,Fiirö Hans«  Preis3 viertetjiihrlich l Tlllarl
enthält:Der 1111:1111 0111� Diakoiiissen �� Sorge fürs! Haus:
kjuin tiitligeii 9111111110011111. -- 1113110 1011 11110 unsern Tisc-
tern werden? � Zur tlelserfiilliiiicf iiii Lehrerinnenstaiidix
5111111 911011111111	1110d	11 10111111�! Zur Schlafrock: 11110 11,1110.
1011103110111. s« Tepviche 11110 6111101111111. -� Fette Wiisctkk
111101111111111111111.  Jzm 60111111111 und Theater.  Dei« �5111.
ten iiii 91110110011�. Eine deutsche siaiiszsrciii in Portugal

ztiicheiitiacteik  Für die .ni"iche. -�- 6&#39;111 01111111-1! Eis«
011110. � � Isaschbretteriiiid Ttkisiiigiiicrscljiiiein � Litteratiiix
-- 6111110101111. -� Telephon. -- Jxiiserate Probe:
uuinuier graties in jeder 1111110011001111111.

Bekauntmachung
Sonnabend, den l8. d. 93113., Vormittag 11 Uhr wird in unserem But-can

der Walketeich einschließlich der Eigniitiiiiig auf weitere 1�! Jahre, vom 1. Jzanuiir 18853 ab, und
inii 1»212 Uhr die Eisbaljit auf der städtischeii Weide für diesen Winter· 0111011110111 werden.

2111101011111, den 10. 910011111011� 1882. D c r P! a g i st r a t.
Auf Anordnung 0110 Fpochiiiiirdigeii Evangt. Otierotircheiircitlies und init Genehiiiigiiiig 0110

Oerrii 9111111111110 des ssiiiierii soll neben der 011111110 1101 Erntediiiikfeste eingesainiiiettidii stircheiieolleete
noch eine Haudeotleetik siir die dringendsten Itotljstiiiide der evangt. 5111111011 1111 1,111111;111�l	11 Staate in
den evangL Haudhattiiiigeii 0111311101011 eingesaiiiiiielt werden. Der Zweck und die. dringende 91011!:
ivendigkeit derselben ist in einer Druckschrift der erwähnten 000111 stiriheiitiehiirde näher dargelegt,
die in einer Lltiizaljl von Etjeiiiritiireii 0111110 in der tsseiiicsiiide verbreitet ist. Die Einsainnitiiiikf
derselben wird durch voin 1311111110011 tegitiiiiirte Vertraiiengiiiiiiiiieip 11110. 61111111111111111, erfolgen und
101110 die so wichtige Eolteete der freundlichen Berüeksichtigiiiig der 1011111010 �5110111110111111011 drin-
geiid enisisiihlein 

1.11� 11111011111, den 1.-�!. 91001100111� 1882.
Der evangl. Gcineinde-Kireheiirath. J.

Zu der am 9111111111111 künftigen 911001110 mit Geiiehiiiigiiiixf 010 Herrn Ltierpriisideiiteii der
931100105 ftattfindendeii LEerloosiiiizj zuin Besten unseres: Vereine» sind eine grosie Anzalil zuin Theil
recht werthvoller Geschenke 1111111111111111111, für welche, wir deii gütigen Geberii lierzlich danken. Zu-
gleich hoffen wir, bei dein bekiiiiiiteii Wohtthiitigkeitcssinii der Freunde uiid tdötiiiner 010 5111111110,
noch auf andere freundliche Gaben, die die. 1111t111�5111111	1ct1111910111111100011111111011�, insonderheit die un:
terzeichiieteii Daineii jederzeit anzunehmen bereit sich erklären und für welche auch iin Vorciiis der
tierztict"!ste Daiik aussgeiprocheii wird.

911101011111, 0111 14. 9100101011 1882.
Yer Yorftaiid des gzetliaiiteii-Yereiiig.

Cl. Lieder. 31-1. 111011111111. E. 511111111111, 1310110100011.
13111011111 u. senden. garonin 11. States, 91001111010. g. u. Willen, ones-does.

xenglkn 5111111111111!. 111111111111. Helminth. Milde.

kzdszsosossiosssoisioisssseioiosssoissosssoi 
Zcäljinaschinen

1111111 gsysteme 1110
Singen Singcr inedinny Siuger-Cylitider,

Cirenlar-Elastic, Tshccler & 193111011, Sänlenmasrljiite
bestes Fsabrikat und unter Garantie werden liiltigst enipfotiteii durch

I-I. G-erlach,
51101111_111000.

Das! 5101111111101 6t1101111!l01; 111 11301001101, 0011 seiner Ent-
sietniiig 010 auf die iieiieste Zeit voiii Prilizeiiiriisideiit von
Encsetckeii tsseirtsetziiiixjh Tangeriniiiidiy zseichiiiiiixi vonS!. T111111111�; 1110111111�11&#39;0 Gedenttcifel von einein Provin-
11111111�, 1111111111111! szaiiiecs Liotirecht  iiiit 1111111111111 11011 P.
«IL�«cill -; Die 1111111101111 Sprache, iiiit Seitenbtielesii auf die
englische 1111110111111111111, 0011 einein 111111111111�, dritter 9111111111,
Jxiigdtiilder 11110 0111911111111 II. von 1&#39;. 1111110111110; 111019101111001111 000 Johannes von Deioall; Johann Bat:

A.: 610101110.

clje

Pdlasclsiireii sind stets:- au
Teic-

Eiseu- und Stahlwaareiilagerin jeder Brauche ist ebenfalls aufs Yeste 11110111111. 
Z!- Q.

ösosoioiosossiossioioisossiossioissoissos
D« �F� . T· _ Ein sehr guter sileidctschraiik  Glas:_  fu«·  _Mal  · fchrank, 1«Sopha nnd 160001111111!! stehen

baar tiefere 1110_111111111111111 u. jeder Lsiihiistiititiii e. zum Verkauf bei F, 5011111131113 Ww.
dauerhafter» u. 110&#39;011 111011111110 kreuzsiiitiged dtliisierstraszin

»FIA«IIII»ICO 1115100111 11. Reue Tesitumeiite
Be! Tltateiiziitjlungeii eoiilaiite �11110111111111111111._ _ _ einpfietjlt o« opitz,

Fabrik We1rlei1slaufer. Berlin litt. d. l» �d » �t mFür 1111111111101� 311111011111113111161�, Stiefel,
Betten und Lsäsclje zahle die liöelisteii 1131-111111. Asll DUIFSIVVTIVFI Mk! 191W W! TVIIUVVTV !.l«"l"«l!t·F» HHHHUHF xssvz Dac- 911101111 in der Eijpeditiiiii 0. 711l.

5111111111111111111. Ei» Grube
l10i Z11l10scl11n0117. unt! Jliiinlgerncli u n e r

ist. D!; 1:1:11-t1111,92__._�-1101111011115Zahnmundwasser bestes ist �m der Buchdtuckcrci gratis z« vergeben«Mittel, bisher von keiner Nirelniliiiiiiiig erreicht, _____ _
it F1. til! Pfg. echt in Namslau l!ei R. Lange.  Nebst Beilage!

IOOOOOCOIOOOOS 
gxäuuntti 
Lager neuesterConftructioir. 
PG qunujaqvuuatcxxjsjvzkz 
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